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K l e i n e  A n f r a g e

Ich frage die Landesregierung:

1.	�Wie stellt sich die Personalsituation im Bereich des Polizeipräsidiums Karls-
ruhe seit 2015 dar (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Zahl und Vollzeitäquivalen-
ten)?

2.	�Wie stellt sich das Verhältnis von besetzten zu unbesetzten Stellen im Bereich 
des Polizeipräsidiums Karlsruhe dar seit 2015 (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr 
und Verhältnis in absoluten und relativen Zahlen)?

3.	�Wie verteilen sich seit 2015 die Stellen im Bereich des Polizeipräsidiums 
Karlsruhe auf die nachgeordneten Bereiche sowie die Schutz- und Kriminal-
polizeidirektion?

4.	�Wie stellt sich die Personalsituation im Bereich der Polizeireviere Bad Schön-
born, Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Karlsruhe-Durlach, Karlsruhe-Marktplatz, 
Karlsruhe-Südweststadt, Karlsruhe-Waldstadt, Karlsruhe-West und Philippsburg 
seit 2015 dar (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Zahl und Vollzeitäquivalenten)?

5.	�Wie stellt sich das Verhältnis von besetzten zu unbesetzten Stellen im Bereich 
der Polizeireviere Bad Schönborn, Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Karlsruhe-Dur-
lach, Karlsruhe-Marktplatz, Karlsruhe-Südweststadt, Karlsruhe-Waldstadt, 
Karlsruhe-West und Philippsburg dar seit 2015 (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr 
und Verhältnis in absoluten und relativen Zahlen)?

6.	�Inwieweit sieht sie die Personalsituation im Polizeipräsidium Karlsruhe im All-
gemeinen und in den zehn Revieren im Speziellen als ausreichend an und wenn 
ja, anhand welcher Vergleichskriterien?

7.	Wann findet die nächste zentrale Vereidigungsfeier für junge Polizisten statt?

Kleine Anfrage
des Abg. Dr. Christian Jung FDP/DVP

und

Antwort
des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen

Personalsituation im Polizeipräsidium Karlsruhe und den Poli-
zeirevieren Bad Schönborn, Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Karls-
ruhe-Durlach, Karlsruhe-Marktplatz, Karlsruhe-Südweststadt, 
Karlsruhe-Waldstadt, Karlsruhe-West und Philippsburg
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8.	�Sind die Informationen richtig, dass die jungen Polizeianwärter zur nächs-
ten zentralen Vereidigungsfeier aus Kostengründen nur noch einen Elternteil  
mitbringen dürfen, da die letzte Vereidigungsfeier Mitte Oktober 2025 in der 
Helios-Arena in Villingen-Schwenningen (Schwarzwald-Baar-Kreis) zu teuer 
war und jetzt „gespart“ werden muss?

21.10.2025

Dr. Jung FDP/DVP

B e g r ü n d u n g

Die Personalsituation innerhalb des Polizeipräsidiums Karlsruhe ist für den Fra-
gesteller von besonderem Interesse, da es immer wieder Rückmeldungen in sei-
nen Sprechstunden von Angehörigen der Polizei gibt, dass die Personalsituation 
im Landkreis Karlsruhe und in der Stadt Karlsruhe insgesamt angespannt sei – 
aber gleichzeitig von Innenminister Thomas Strobl das Gegenteil behauptet wird. 
Deshalb soll diese Kleine Anfrage Klarheit schaffen.

A n t w o r t

Mit Schreiben vom 12. November 2025 Nr. IM3-0141.5-652/18/2 beantwortet 
das Ministerium des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen die Kleine An-
frage wie folgt:

1.	�Wie stellt sich die Personalsituation im Bereich des Polizeipräsidiums Karls-
ruhe seit 2015 dar (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Zahl und Vollzeitäquivalen-
ten)?

Zu 1.:

Die Entwicklung der Anzahl fertig ausgebildeter Polizeivollzugsbeamtinnen 
und -beamter (PVB) sowie die Entwicklung der entsprechenden Anzahl an 
Vollzeitäquivalenten (VZÄ) beim Polizeipräsidium Karlsruhe kann der Tabelle 
in Anlage 1a entnommen werden. Die entsprechenden Informationen für den 
Nichtvollzugsdienst (NVZ; Beamtinnen und Beamte sowie Tarifbeschäftigte) 
können der Anlage 1b entnommen werden.

Die Entwicklung der Personalsituation wird dabei jeweils anhand der gerundeten 
Jahresmittelwerte für den Zeitraum von 2015 bis 2024 dargestellt. Diese Perspek-
tive wird regelmäßig für strukturelle bzw. Langzeitbetrachtungen herangezogen, 
da sie langfristig angelegte Personalmaßnahmen – wie z. B. Pensionierungen oder 
Versetzungen – enthält und auch die üblichen unterjährigen Schwankungen der 
Personalstärke im Polizeivollzugsdienst (PVD) und NVZ berücksichtigt. 

Es wird darauf hingewiesen, dass aufgrund eines veränderten Zuschnitts der 
Dienstbezirke im Rahmen der Polizeistrukturreform 2020 eine Stellen- und Perso-
nalzuweisung vom Polizeipräsidiums Karlsruhe zugunsten des neu geschaffenen 
Polizeipräsidiums Pforzheim erfolgte. Ein Vergleich der dargestellten Jahresmit-
telwerte vor der Polizeistrukturreform mit jenen danach ist für eine belastbare 
Aussage zur personellen Entwicklung des Polizeipräsidiums Karlsruhe folglich 
nicht geeignet.
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Die Tabelle 1a verdeutlicht, dass sowohl die Anzahl fertig ausgebildeter PVB, als 
auch deren VZÄ beim Polizeipräsidium Karlsruhe seit 2020 kontinuierlich anstei-
gen. So verfügte das Polizeipräsidium Karlsruhe bereits im Jahr 2024 über rund 
50 fertig ausgebildete PVB mehr als 2020. Gleichzeitig konnte ein Anstieg um 
knapp 40,0 VZÄ verzeichnet werden.

Die im PVD des Polizeipräsidiums Karlsruhe feststellbare Entwicklung zeichnet 
sich darüber hinaus auch landesweit ab: So verfügt die Polizei Baden-Württem-
berg dank der intensiven Anstrengungen im Rahmen der Einstellungsoffensive 
mittlerweile über 500 fertig ausgebildete PVB im Jahresmittelwert mehr als noch 
zu Beginn der Einstellungsoffensive. Bis 2026 werden im Vergleich zu 2016 vo-
raussichtlich mehr als 1 000 zusätzliche ausgebildete PVB die Arbeit der Polizei 
unterstützen. Von dieser weiteren personellen Verstärkung werden alle Polizei-
dienststellen und Einrichtungen für den Polizeivollzugsdienst (DuE) in Baden-
Württemberg und damit auch das Polizeipräsidium Karlsruhe profitieren. Durch 
die derzeit noch hohen Personalabgänge sowie kontinuierliche Aufgabenzuwächse 
ist aktuell eine spürbare Verstärkung gleichwohl noch nicht in allen Bereichen 
wahrnehmbar.

2.	�Wie stellt sich das Verhältnis von besetzten zu unbesetzten Stellen im Bereich 
des Polizeipräsidiums Karlsruhe dar seit 2015 (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr 
und Verhältnis in absoluten und relativen Zahlen)?

Zu 2.:

Die Anzahl der tatsächlich besetzten Stellen beim Polizeipräsidium Karlsruhe im 
Zeitraum 2015 bis 2025 kann den Anlagen 2a (PVD) sowie 2b (NVZ) entnom-
men werden und basiert jeweils auf einer stichtagsbezogenen Betrachtung zum  
1. April (PVD) bzw. 1. Januar (NVZ) eines Jahres.

Hierbei ist anzumerken, dass Schwankungen in der Stellenauslastung in einem 
dynamischen und großen Personalkörper, wie dem der Landespolizei Baden-
Württemberg, unvermeidbar sind. Die konkrete Anzahl besetzter bzw. unbesetzter 
Stellen hängt jeweils vom betrachteten Stichtag ab und stellt lediglich eine Mo-
mentaufnahme dar.

Im PVD sind Schwankungen in der Stellenauslastung in erster Linie in festge-
legten Personalterminen begründet. So können zwischenzeitliche Vakanzen auf-
grund von Pensionierungen oftmals erst zeitversetzt zu den drei jährlichen Perso-
nalterminen (März, April und September) ausgeglichen werden.

Im NVZ sind temporär unbesetzte Stellen oftmals auf die Dauer des Ausschrei-
bungsverfahrens bis zur finalen Besetzung zurückzuführen. Grund hierfür ist 
meist, dass Kündigungsfristen oder Übernahmeerklärungen abgewartet werden 
müssen.

Die kontinuierlich hohen Einstellungszahlen der vergangenen Jahre im Rahmen 
der Einstellungsoffensive haben bereits im Jahr 2023 dazu geführt, dass plane-
risch sämtliche in der Landespolizei ausgebrachten PVD-Planstellen besetzt wa-
ren. Vor diesem Hintergrund hat der Landtag als Haushaltsgesetzgeber im Rah-
men der Doppelhaushalte 2023/2024 sowie 2025/2026 die Etatisierung von ins-
gesamt 951 neuen zusätzlichen Planstellen (PVD) zur Übernahme der fertig aus-
gebildeten PVB beschlossen.

Im Zuge der Einstellungsoffensive wurden neben der Stärkung des PVD gleich-
wohl auch im Bereich des NVZ einige relevante Verbesserungen erreicht. So wur-
den in den vergangenen Haushalten seit Beginn der Einstellungsoffensive bislang 
rund 600 Neustellen im NVZ der Polizei im Landeshaushalt etatisiert. Diese Stel-
len dienen insbesondere der Einstellung von Spezialistinnen und Spezialisten, die 
die Arbeit der Polizei fachlich unterstützen und mit ihrem Wissen ergänzen. Im 
aktuellen Doppelhaushalt 2025/2026 wurden u. a. im Zusammenhang mit dem 
Maßnahmenpaket „Sicherheit stärken, Migration ordnen, Radikalisierung vorbeu-
gen“ insgesamt 66 weitere zusätzliche Stellen für Spezialisten im NVZ geschaffen.
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3.	�Wie verteilen sich seit 2015 die Stellen im Bereich des Polizeipräsidiums Karls-
ruhe auf die nachgeordneten Bereiche sowie die Schutz- und Kriminalpolizei-
direktion?

Zu 3.:

Bei der Polizei Baden-Württemberg wird das Personal durch das Innenministe-
rium-Landespolizeipräsidium zunächst zentral bis auf Ebene der DuE zugeordnet. 
Die weitere Personalzuweisung zu einzelnen Organisationseinheiten des nachge-
ordneten Bereiches, bspw. den Polizeirevieren, erfolgt in dortiger Zuständigkeit 
grundsätzlich lage- sowie bedarfsorientiert. 

Die Stellenverteilung beim Polizeipräsidium Karlsruhe für die Jahre 2015 bis 
2025 kann den Tabellen in den Anlagen 3a (PVD) und 3b (NVZ) entnommen 
werden.

4.	�Wie stellt sich die Personalsituation im Bereich der Polizeireviere Bad Schön-
born, Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Karlsruhe-Durlach, Karlsruhe-Marktplatz, 
Karlsruhe-Südweststadt, Karlsruhe-Waldstadt, Karlsruhe-West und Philipps-
burg seit 2015 dar (bitte aufgeschlüsselt nach Jahr, Zahl und Vollzeitäquivalen-
ten)?

Zu 4.:

Daten zu den Jahresmittelwerten (Personen und VZÄ) nachgeordneter Orga-
nisationseinheiten des Polizeipräsidiums Karlsruhe, die über die Antwort zu 
Frage 1 hinausgehen, wurden vom Innenministerium-Landespolizeipräsidium 
statistisch nicht erfasst. Zur Darstellung der Personalsituation bei den Polizeire-
vieren des Polizeipräsidiums Karlsruhe wurde daher auf turnusmäßig bei den DuE 
erhobene Daten zurückgegriffen. 

Zur besseren Einordnung der in den Tabellen in den Anlagen 4a (PVD) und 4b 
(NVZ) dargestellten Kenngrößen zur Personal- und Stellensituation bei den Poli-
zeirevieren des Polizeipräsidiums Karlsruhe werden zum Verständnis von Haus-
haltssoll (Stellenzahl), „Personalstärke Ist brutto“ (Personen) und „Personalstärke 
Ist netto“ (VZÄ) folgende Informationen vorangestellt. 

Die „Personalstärke Ist brutto“ (Personen) umfasst alle Personen, die einer Or-
ganisationseinheit zu einem bestimmten Stichtag fest zugeordnet sind. Sie liegt 
regelmäßig oberhalb der im Staatshaushaltsplan etatisierten Stellenzahl. Dies ist 
insbesondere auf Teilzeitbeschäftigungen und die daraus teilweise resultierende 
anteilige Besetzung von Planstellen durch mehrere Personen zurückzuführen. 

Die „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) liegt regelmäßig unterhalb der im Staatshaus-
haltsplan etatisierten Stellenzahl. Bei der „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) finden 
neben dem tatsächlichen Beschäftigungsumfang u. a. auch temporäre Abwesenhei-
ten aufgrund von Elternzeit, Mutterschutz, längeren Erkrankungen, langfristigen 
Abordnungen, internen Umsetzungen, Vorsorgekuren, Beurlaubungen und Fort-
bildungen mit einer Dauer ab sechs Wochen Berücksichtigung. Sie bildet die tat-
sächlich vorhandene Arbeitsstärke zum Stichtag ab und berücksichtigt sowohl die 
genannten temporären Abwesenheiten, als auch temporäre Verstärkungen.

Eine gegebenenfalls im Jahresvergleich feststellbare, niedrigere „Personalstärke 
Ist netto“ (VZÄ) ist zunächst auf die dargestellten temporären Abwesenheiten 
zurückzuführen. Weiterhin unterliegt die Personalstärke im PVD aufgrund von 
kontinuierlichen Pensionierungen starken unterjährigen Schwankungen, welche 
regelmäßig erst zeitversetzt zu den drei jährlichen Personalterminen (März, April 
und September) ausgeglichen werden.

Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen, dass allein aus einer sich regelmäßig 
ergebenden Differenz zwischen dem Haushaltssoll und der „Personalstärke Ist 
netto“ (VZÄ) keine belastbaren Rückschlüsse auf unbesetzte – und durch Perso-
nalzuweisungen besetzbare – Stellen abgeleitet werden können. 
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Die Differenz zwischen Haushaltssoll und tatsächlicher Arbeitsstärke ist vielmehr 
direkte und unvermeidliche Folge der in der „Personalstärke Ist netto“ (VZÄ) be-
rücksichtigten und o. g. personellen temporären Abwesenheiten. Entscheidend für 
die Einordnung dieser Differenz ist, dass insbesondere diejenigen Personen, die 
aufgrund der genannten Abwesenheitsgründe temporär nicht zur Dienstleistung 
zur Verfügung stehen, in der Regel ihren DuE und den dort ausgebrachten Stellen 
zugeordnet bleiben. D. h., die Stellen bleiben weiterhin besetzt, obwohl die Perso-
nen (temporär) nicht oder an anderer Stelle zur Dienstleistung zur Verfügung ste-
hen. Eine „Nachbesetzung“ dieser scheinbar „unbesetzten Stellen“ ist vor diesem 
Hintergrund faktisch nicht möglich. 

Für die Jahre 2015 bis 2020 wurde auf vorliegende Daten zum Stichtag 1. Juli des 
jeweiligen Jahres (PVD und NVZ) zurückgegriffen. Für das Jahr 2021 liegen auf-
grund einer fachlich gebotenen Umstellung des Datenerhebungsverfahrens ledig-
lich Daten für den PVD zum Stichtag 1. September vor. Ab dem Jahr 2022 gelten 
für den PVD – nach Anpassung der Erhebungsstichtage an die halbjährlichen 
Versetzungstermine im Frühjahr und Herbst – die Stichtage 1. Januar, 1. April so-
wie 1. September, für den NVZ der Stichtag 1. Januar.

5.	�Wie stellt sich das Verhältnis von besetzten zu unbesetzten Stellen im Bereich 
der Polizeireviere Bad Schönborn, Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Karlsruhe-
Durlach, Karlsruhe-Marktplatz, Karlsruhe-Südweststadt, Karlsruhe-Wald-
stadt, Karlsruhe-West und Philippsburg dar seit 2015 (bitte aufgeschlüsselt 
nach Jahr und Verhältnis in absoluten und relativen Zahlen)?

Zu 5.:

Daten zur Stellenbesetzung nachgeordneter Organisationseinheiten des Polizei-
präsidiums Karlsruhe, die über die Antwort zu Frage 2 hinausgehen, wurden vom 
Innenministerium-Landespolizeipräsidium statistisch nicht erfasst. Eine geson
derte Erhebung wäre mit unverhältnismäßig hohem Aufwand verbunden und in-
nerhalb der zur Verfügung stehenden Zeit nicht möglich gewesen.

6.	�Inwieweit sieht sie die Personalsituation im Polizeipräsidium Karlsruhe im All-
gemeinen und in den zehn Revieren im Speziellen als ausreichend an und wenn 
ja, anhand welcher Vergleichskriterien?

Zu 6.:

Die Personalzuweisung innerhalb des Polizeipräsidiums Karlsruhe erfolgt anhand 
festgelegter Kriterien unter Berücksichtigung von Belastungsfaktoren (u. a. Ein-
satz- und Fallbelastung). Diese Kriterien finden gleichermaßen Anwendung für 
alle Polizeireviere innerhalb des Polizeipräsidiums Karlsruhe, wodurch eine Ver-
gleichbarkeit zwischen ihnen gewährleistet wird. 

Die personelle Ausstattung der nachgeordneten Organisationseinheiten des Poli-
zeipräsidiums Karlsruhe ist sowohl im Allgemeinen, als auch im Speziellen bei 
den Polizeirevieren mit dem zugewiesenen Personal auskömmlich. Temporäre 
personelle Engpässe, bspw. aufgrund von Langzeiterkrankungen, Mutterschutz 
oder Elternzeit, werden regelmäßig durch interne Ausgleichsmaßnahmen unter 
Berücksichtigung der Gesamtlage kompensiert. Das Polizeipräsidium Karlsruhe 
gewährleistet durch einen lage- und bedarfsorientierten Personaleinsatz zuverläs-
sig die polizeiliche Versorgung der Bürgerinnen und Bürger. Neben den Poli-
zeirevieren mit ihren Dienstgruppen (Streifendienst), die rund um die Uhr und 
an allen Tagen im Jahr für die Sicherheit der Bürgerinnen und Bürger in deren 
Zuständigkeitsbereich sorgen, tragen darüber hinaus auch andere Organisations-
einheiten wie beispielsweise der Kriminaldauerdienst, die Verkehrspolizei sowie 
die Polizeihundeführerstaffel zur Erhöhung der Polizeipräsenz sowie des Sicher-
heitsniveaus bei.
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7.	Wann findet die nächste zentrale Vereidigungsfeier für junge Polizisten statt?

8.	�Sind die Informationen richtig, dass die jungen Polizeianwärter zur nächsten 
zentralen Vereidigungsfeier aus Kostengründen nur noch einen Elternteil mit-
bringen dürfen, da die letzte Vereidigungsfeier Mitte Oktober 2025 in der He-
lios-Arena in Villingen-Schwenningen (Schwarzwald-Baar-Kreis) zu teuer war 
und jetzt „gespart“ werden muss?

Zu 7. und 8.:

Die Fragen 7 und 8 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam be-
antwortet.

Die Behauptung, dass künftig aus Kostengründen nur noch ein Elternteil der zu 
vereidigenden Polizeianwärterinnen und Polizeianwärter eingeladen werden soll, 
steht nicht zur Diskussion und entbehrt jeder Grundlage. Über die Ausgestaltung 
zukünftiger Vereidigungsfeierlichkeiten der Polizei Baden-Württemberg wurde 
noch nicht entschieden. 

Strobl
Minister des Inneren, 
für Digitalisierung und Kommunen



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

7

A
nl

ag
e 

1a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 1 

 

 

Ja
hr

es
m

itt
el

w
er

te
 P

P 
Ka

rls
ru

he
 (P

VD
) 

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

1  D
er

 a
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

0 
fe

st
st

el
lb

ar
e 

Rü
ck

ga
ng

 d
er

 J
ah

re
sm

itt
el

w
er

te
 is

t a
uf

 e
in

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 P
ol

iz
ei

st
ru

kt
ur

re
fo

rm
 2

02
0 

ve
rä

nd
er

te
n 

Zu
sc

hn
itt

 d
er

 D
ie

ns
tb

ez
irk

e 
zu

gu
ns

te
n 

de
s 

ne
u 

ge
sc

ha
ffe

ne
n 

PP
 P

fo
rz

he
im

 z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 
2  A

nz
ah

l f
er

tig
 a

us
ge

bi
ld

et
er

 P
VB

. 
3  V

ZÄ
 b

ez
og

en
 a

uf
 d

ie
 A

nz
ah

l f
er

tig
 a

us
ge

bi
ld

et
er

 P
VB

. 

PV
D

 
Ja

hr
es

m
itt

el
w

er
te

 (g
er

un
de

t)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
1  

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

PP
 K

ar
ls

ru
he

 
Ja

hr
es

m
itt

el
w

er
t P

er
so

ne
n 

(g
es

am
t)

2  
2.

44
5 

2.
44

3 
2.

46
7 

2.
43

6 
2.

41
6 

1.6
02

 
1.6

06
 

1.6
37

 
1.6

44
 

1.6
51

 

Ja
hr

es
m

itt
el

w
er

t V
ZÄ

 (g
es

am
t)

3  
2.

37
1,5

 
2.

36
3,

8 
2.

37
8,

8 
2.

33
7,

5 
2.

31
3,

1 
1.5

32
,4

 
1.5

35
,1 

1.5
65

,6
 

1.5
68

,0
 

1.5
72

,3
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

8

A
nl

ag
e 

1b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 1 

 

 

Ja
hr

es
m

itt
el

w
er

te
 P

P 
Ka

rls
ru

he
 (N

VZ
) 

(B
ea

m
tin

ne
n 

un
d 

Be
am

te
 s

ow
ie

 T
ar

ifb
es

ch
äf

tig
te

) 

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
  

1  D
er

 a
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

0 
fe

st
st

el
lb

ar
e 

Rü
ck

ga
ng

 d
er

 J
ah

re
sm

itt
el

w
er

te
 is

t a
uf

 e
in

en
 im

 R
ah

m
en

 d
er

 P
ol

iz
ei

st
ru

kt
ur

re
fo

rm
 2

02
0 

ve
rä

nd
er

te
n 

Zu
sc

hn
itt

 d
er

 D
ie

ns
tb

ez
irk

e 
zu

gu
ns

te
n 

de
s 

ne
u 

ge
sc

ha
ffe

ne
n 

PP
 P

fo
rz

he
im

 z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 
2  A

nz
ah

l f
er

tig
 a

us
ge

bi
ld

et
er

 B
ea

m
tin

ne
n 

un
d 

Be
am

te
r s

ow
ie

 T
ar

ifb
es

ch
äf

tig
te

r. 
3  V

ZÄ
 b

ez
og

en
 a

uf
 d

ie
 A

nz
ah

l f
er

tig
 a

us
ge

bi
ld

et
er

 B
ea

m
tin

ne
n 

un
d 

Be
am

te
r s

ow
ie

 T
ar

ifb
es

ch
äf

tig
te

r. 

N
VZ

 
Ja

hr
es

m
itt

el
w

er
te

 (g
er

un
de

t)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
1  

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

PP
 K

ar
ls

ru
he

 
Ja

hr
es

m
itt

el
w

er
t P

er
so

ne
n 

(g
es

am
t)

2  
39

7 
39

2 
39

5 
39

1 
39

2 
30

0 
29

4 
29

0 
28

7 
28

7 

Ja
hr

es
m

itt
el

w
er

t V
ZÄ

 (g
es

am
t)

3  
32

6,
5 

32
5,

2 
32

6,
0 

32
3,

5 
32

7,
6 

25
1,8

 
24

6,
3 

24
5,

4 
24

4,
3 

24
3,

8 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

9

A
nl

ag
e 

2a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 2

 
 

 

St
el

le
na

us
la

st
un

g 
PP

 K
ar

ls
ru

he
 (P

VD
) 

A
nt

ei
l b

es
et

zt
er

 S
te

lle
n 

zu
m

 S
tic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

 
H

in
w

ei
s:

 D
ie

 d
ar

ge
st

el
lte

 S
te

lle
na

us
la

st
un

g 
be

zi
eh

t s
ic

h 
au

f d
as

 V
er

hä
ltn

is
 d

er
 b

es
et

zt
en

 S
te

lle
n 

zu
m

 je
w

ei
lig

en
 H

au
sh

al
ts

so
ll 

(H
H

S)
. E

in
e 

an
 d

en
 S

tic
ht

ag
en

 g
gf

. ü
be

r d
em

 H
H

S 
lie

ge
nd

e 
A

nz
ah

l b
es

et
zt

er
 P

la
ns

te
lle

n 
(P

VD
) s

te
ht

 in
 e

rs
te

r L
in

ie
 im

 Z
us

am
m

en
ha

ng
 m

it 
te

m
po

rä
r e

rh
öh

te
n 

Be
da

rf
en

. 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
1  D

as
 a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
0 

ni
ed

rig
er

e 
H

au
sh

al
ts

so
ll 

is
t a

uf
 e

in
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

ol
iz

ei
st

ru
kt

ur
re

fo
rm

 2
02

0 
ve

rä
nd

er
te

n 
Zu

sc
hn

itt
 d

er
 D

ie
ns

tb
ez

irk
e 

zu
gu

ns
te

n 
de

s 
ne

u 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
PP

 
Pf

or
zh

ei
m

 z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 

PP
 K

ar
ls

ru
he

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

1  
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
2.

37
5,

5 
2.

37
9,

5 
2.

39
3,

5 
2.

40
0,

5 
2.

40
0,

5 
1.6

00
 

1.6
04

 
1.6

00
 

1.6
00

 
1.6

10
 

1.6
19

 

Be
se

tz
te

 S
te

lle
n 

2.
38

1 
2.

36
0 

2.
38

7 
2.

37
5 

2.
35

8 
1.5

60
 

1.5
89

 
1.5

94
 

1.6
21

 
1.6

23
 

1.5
90

 

St
el

le
na

us
la

st
un

g 
in

 %
 

10
0,

2 
99

,2
 

99
,7

 
98

,9
 

98
,2

 
97

,5
 

99
,1 

99
,6

 
10

1,3
 

10
0,

8 
98

,2
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

10

A
nl

ag
e 

2b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 2

 
 

 

St
el

le
na

us
la

st
un

g 
PP

 K
ar

ls
ru

he
 (N

VZ
) 

A
nt

ei
l b

es
et

zt
er

 S
te

lle
n 

zu
m

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
 

H
in

w
ei

s:
 D

ie
 d

ar
ge

st
el

lte
 S

te
lle

na
us

la
st

un
g 

be
zi

eh
t s

ic
h 

au
f d

as
 V

er
hä

ltn
is

 d
er

 b
es

et
zt

en
 S

te
lle

n 
zu

m
 je

w
ei

lig
en

 H
au

sh
al

ts
so

ll 
(H

H
S)

. E
in

e 
an

 d
en

 S
tic

ht
ag

en
 g

gf
. ü

be
r d

em
 H

H
S 

lie
ge

nd
e 

A
nz

ah
l b

es
et

zt
er

 P
la

ns
te

lle
n 

(N
VZ

) s
te

ht
 in

 e
rs

te
r L

in
ie

 im
 Z

us
am

m
en

ha
ng

 m
it 

te
m

po
rä

r e
rh

öh
te

n 
Be

da
rf

en
. 

    

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
1  D

as
 a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
0 

ni
ed

rig
er

e 
H

au
sh

al
ts

so
ll 

is
t a

uf
 e

in
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

ol
iz

ei
st

ru
kt

ur
re

fo
rm

 2
02

0 
ve

rä
nd

er
te

n 
Zu

sc
hn

itt
 d

er
 D

ie
ns

tb
ez

irk
e 

zu
gu

ns
te

n 
de

s 
ne

u 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
PP

 
Pf

or
zh

ei
m

 z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 

PP
 H

ei
lb

ro
nn

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

1  
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
31

6 
33

8 
34

3 
34

6 
34

9 
25

2 
25

2 
25

2 
25

2 
25

2 
25

4 

Be
se

tz
te

 S
te

lle
n 

34
1,5

 
32

9,
5 

34
2 

33
6 

33
8 

26
6,

5 
25

9 
25

7 
24

6 
24

4 
24

7 

St
el

le
na

us
la

st
un

g 
in

 %
 

10
8,

4 
97

,8
 

99
,7

 
97

,1 
97

,7
 

10
5,

8 
10

2,
8 

10
2,

0 
97

,6
 

96
,8

 
97

,2
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

11

A
nl

ag
e 

3a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
46

9 
Zu

 F
ra

ge
 3

 
 

 

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
1  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 P
VD

 –
 n

ac
h 

A
np

as
su

ng
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

st
ic

ht
ag

e 
an

 d
ie

 h
al

bj
äh

rli
ch

en
 V

er
se

tz
un

gs
te

rm
in

e 
im

 F
rü

hj
ah

r u
nd

 H
er

bs
t –

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 A

pr
il.

 
2  D

ie
 a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
0 

ni
ed

rig
er

e 
St

el
le

na
nz

ah
l i

st
 a

uf
 e

in
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

ol
iz

ei
st

ru
kt

ur
re

fo
rm

 2
02

0 
ve

rä
nd

er
te

n 
Zu

sc
hn

itt
 d

er
 D

ie
ns

tb
ez

irk
e 

zu
gu

ns
te

n 
de

s 
ne

u 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
PP

 
Pf

or
zh

ei
m

 z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 
3  B

is
 2

01
9:

 D
ire

kt
io

n 
Po

liz
ei

re
vi

er
e 

zu
zü

gl
ic

h 
Ve

rk
eh

rs
po

liz
ei

di
re

kt
io

n.
 A

b 
20

20
: S

ch
ut

zp
ol

iz
ei

di
re

kt
io

n.
 

St
el

le
nv

er
te

ilu
ng

1  P
P 

Ka
rls

ru
he

 (P
VD

) 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 

O
rg

an
is

at
io

ns
ei

nh
ei

t 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

2  
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

Le
itu

ng
 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 
1 

1 

St
ab

ss
te

lle
n 

10
 

10
 

10
 

10
 

10
 

10
 

9 
9 

9 
9 

9 

Re
fe

ra
t P

rä
ve

nt
io

n 
48

 
48

 
48

 
48

 
48

 
27

 
27

 
27

 
27

 
27

 
27

 

Fü
hr

un
gs

- u
nd

 E
in

sa
tz

st
ab

 
13

4,
5 

13
4,

5 
13

4,
5 

13
4,

5 
13

4,
5 

97
 

97
 

96
 

96
 

10
0 

10
1 

Ve
rw

al
tu

ng
 

9 
9 

9 
9 

9 
9 

9 
9 

9 
10

 
10

 

Sc
hu

tz
po

liz
ei

di
re

kt
io

n3  
1.7

67
 

1.7
67

 
1.7

79
 

1.7
84

 
1.7

84
 

1.1
96

 
1.1

97
 

1.1
95

 
1.1

95
 

1.1
95

 
11

94
 

Kr
im

in
al

po
liz

ei
di

re
kt

io
n 

41
0 

41
0 

41
2 

41
4 

41
4 

26
3 

26
4 

26
3 

26
3 

26
8 

27
7 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

12

A
nl

ag
e 

3b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 3

 
 

 

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
1  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r. 
2  D

ie
 a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
0 

ni
ed

rig
er

e 
St

el
le

na
nz

ah
l i

st
 a

uf
 e

in
en

 im
 R

ah
m

en
 d

er
 P

ol
iz

ei
st

ru
kt

ur
re

fo
rm

 2
02

0 
ve

rä
nd

er
te

n 
Zu

sc
hn

itt
 d

er
 D

ie
ns

tb
ez

irk
e 

zu
gu

ns
te

n 
de

s 
ne

u 
ge

sc
ha

ffe
ne

n 
PP

 
Pf

or
zh

ei
m

 z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 
3  B

is
 2

01
9:

 D
ire

kt
io

n 
Po

liz
ei

re
vi

er
e 

zu
zü

gl
ic

h 
Ve

rk
eh

rs
po

liz
ei

di
re

kt
io

n.
 A

b 
20

20
: S

ch
ut

zp
ol

iz
ei

di
re

kt
io

n.
 

St
el

le
nv

er
te

ilu
ng

1  P
P 

KA
 (N

VZ
) 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

 
 

O
rg

an
is

at
io

ns
ei

nh
ei

t 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

2  
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

Le
itu

ng
 

2 
2 

2 
2 

2 
1 

- 
1 

1 
1 

1 

St
ab

ss
te

lle
n 

2,
5 

2,
5 

3,
5 

3,
5 

3,
5 

3 
- 

3 
3 

3 
3 

Re
fe

ra
t P

rä
ve

nt
io

n 
2 

2 
2 

2 
2 

2 
- 

2 
2 

2 
2 

Fü
hr

un
gs

- u
nd

 E
in

sa
tz

st
ab

 
47

 
49

 
57

 
56

,5
 

56
,5

 
43

,5
 

- 
43

,5
 

43
,5

 
43

,5
 

43
,5

 

Ve
rw

al
tu

ng
 

11
0,

5 
12

3,
5 

11
9,

5 
12

0,
5 

12
0,

5 
90

 
- 

90
 

90
 

90
 

90
 

Sc
hu

tz
po

liz
ei

di
re

kt
io

n3  
72

,5
 

77
,5

 
76

,5
 

76
,5

 
76

,5
 

47
 

- 
47

 
47

 
47

 
47

 

Kr
im

in
al

po
liz

ei
di

re
kt

io
n 

79
,5

 
81

,5
 

82
,5

 
85

 
88

 
65

,5
 

- 
65

,5
 

65
,5

 
65

,5
 

67
,5

 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

13

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
1  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
ge

lte
n 

fü
r d

en
 P

VD
 –

 n
ac

h 
A

np
as

su
ng

 d
er

 E
rh

eb
un

gs
st

ic
h-

ta
ge

 a
n 

di
e 

ha
lb

jä
hr

lic
he

n 
Ve

rs
et

zu
ng

st
er

m
in

e 
im

 F
rü

hj
ah

r u
nd

 H
er

bs
t –

 d
ie

 S
tic

ht
ag

e 
1. 

Ja
nu

ar
, 1

. A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r. 
2  A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 d

en
 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n1  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 B

ad
 S

ch
ön

bo
rn

 (P
VD

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 B
ad

 S
ch

ön
bo

rn
   

ge
sa

m
t (

PV
D)

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
56

 
57

 
57

 
57

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

56
 

56
 

56
 

56
 

56
 

56
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
56

 
57

 
57

 
57

 
57

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
63

 
65

 
60

 
62

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

60
 

66
 

60
 

60
 

61
 

58
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
58

 
63

 
62

 
60

 
61

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)2  

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
57

,1 
58

,4
 

54
,2

 
54

,4
 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

50
,9

 
55

,6
 

51
,1 

54
,8

 
59

,5
 

51
,2

 
- 

- 
- 

- 
- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
48

,9
 

57
,2

 
55

,1 
54

,2
 

51
,4

 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

14

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
3  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
ge

lte
n 

fü
r d

en
 P

VD
 –

 n
ac

h 
A

np
as

su
ng

 d
er

 E
rh

eb
un

gs
st

ic
h-

ta
ge

 a
n 

di
e 

ha
lb

jä
hr

lic
he

n 
Ve

rs
et

zu
ng

st
er

m
in

e 
im

 F
rü

hj
ah

r u
nd

 H
er

bs
t –

 d
ie

 S
tic

ht
ag

e 
1. 

Ja
nu

ar
, 1

. A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r. 
4  A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 d

en
 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n3  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 B

re
tt

en
 (P

VD
) 

 
Po

liz
ei

re
vi

er
 B

re
tt

en
 

ge
sa

m
t (

PV
D)

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
56

 
57

 
57

 
57

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

56
 

56
 

56
 

56
 

56
 

56
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
56

 
57

 
57

 
57

 
57

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
62

 
62

 
65

 
65

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

59
 

62
 

67
 

63
 

63
 

59
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
60

 
58

 
62

 
62

 
65

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)4  

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
54

,4
 

52
,0

 
55

,4
 

53
,2

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

48
,3

 
53

,0
 

61
,1 

53
,1 

58
,3

 
53

,9
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
50

,8
 

51
,0

 
50

,5
 

51
,5

 
48

,5
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

15

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
5  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
ge

lte
n 

fü
r d

en
 P

VD
 –

 n
ac

h 
A

np
as

su
ng

 d
er

 E
rh

eb
un

gs
st

ic
h-

ta
ge

 a
n 

di
e 

ha
lb

jä
hr

lic
he

n 
Ve

rs
et

zu
ng

st
er

m
in

e 
im

 F
rü

hj
ah

r u
nd

 H
er

bs
t –

 d
ie

 S
tic

ht
ag

e 
1. 

Ja
nu

ar
, 1

. A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r. 
6  A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 d

en
 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n5  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 B

ru
ch

sa
l (

PV
D)

 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 B
ru

ch
sa

l 
ge

sa
m

t (
PV

D)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
78

 
79

 
79

 
79

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

72
 

72
 

77
 

78
 

78
 

79
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
78

 
79

 
79

 
79

 
79

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
95

 
85

 
85

 
86

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

78
 

77
 

77
 

83
 

77
 

82
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
89

 
92

 
84

 
85

 
88

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)6  

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
71

,4
 

72
,7

 
74

,2
 

72
,1 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

68
,0

 
62

,2
 

64
,9

 
72

,5
 

75
,4

 
73

,2
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
67

,9
 

72
,3

 
68

,9
 

68
,9

 
69

,3
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

16

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
7  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
ge

lte
n 

fü
r d

en
 P

VD
 –

 n
ac

h 
A

np
as

su
ng

 d
er

 E
rh

eb
un

gs
st

ic
h-

ta
ge

 a
n 

di
e 

ha
lb

jä
hr

lic
he

n 
Ve

rs
et

zu
ng

st
er

m
in

e 
im

 F
rü

hj
ah

r u
nd

 H
er

bs
t –

 d
ie

 S
tic

ht
ag

e 
1. 

Ja
nu

ar
, 1

. A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r. 
8  A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 d

en
 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n7  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 E

tt
lin

ge
n 

(P
VD

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 E
tt

lin
ge

n 
ge

sa
m

t (
PV

D)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
92

 
96

 
96

 
96

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

92
 

92
 

92
 

92
 

92
 

92
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
93

 
96

 
96

 
96

 
96

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

3 
10

7 
10

6 
10

1 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

98
 

93
 

96
 

95
 

93
 

94
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
98

 
10

7 
10

3 
10

3 
10

0 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)8  

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
90

,9
 

92
,3

 
86

,6
 

85
,3

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

78
,8

 
82

,5
 

83
,3

 
79

,4
 

85
,5

 
79

,3
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
82

,7
 

92
,8

 
86

,1 
82

,2
 

80
,2

 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

17

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

    
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
9  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
ge

lte
n 

fü
r d

en
 P

VD
 –

 n
ac

h 
A

np
as

su
ng

 d
er

 E
rh

eb
un

gs
st

ic
h-

ta
ge

 a
n 

di
e 

ha
lb

jä
hr

lic
he

n 
Ve

rs
et

zu
ng

st
er

m
in

e 
im

 F
rü

hj
ah

r u
nd

 H
er

bs
t –

 d
ie

 S
tic

ht
ag

e 
1. 

Ja
nu

ar
, 1

. A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r. 
10

 D
ie

 a
b 

de
m

 S
ep

te
m

be
r 2

02
2 

fe
st

st
el

lb
ar

e 
St

ei
ge

ru
ng

 b
ei

 d
en

 A
ng

ab
en

 z
um

 H
au

sh
al

ts
so

ll,
 z

ur
 „P

er
so

na
ls

tä
rk

e 
Is

t b
ru

tt
o“

 (P
er

so
ne

n)
 s

ow
ie

 z
ur

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

“  
(V

ZÄ
) i

st
 a

uf
 d

ie
 z

um
 1.

 J
ul

i 2
02

2 
er

fo
lg

te
 Z

us
am

m
en

le
gu

ng
 d

er
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

e 
Ka

rls
ru

he
-D

ur
la

ch
 u

nd
 K

ar
ls

ru
he

-O
st

st
ad

t z
ur

üc
kz

uf
üh

re
n.

 
11

 A
uf

gr
un

d 
ei

ne
r g

eä
nd

er
te

n 
A

us
bi

ld
un

gs
- u

nd
 P

rü
fu

ng
so

rd
nu

ng
 fi

nd
en

 A
nw

är
te

rin
ne

n 
un

d 
A

nw
är

te
r f

ür
 d

en
 P

VD
, d

ie
 ih

r P
ra

kt
ik

um
 b

ei
 d

en
 D

uE
 v

er
ric

ht
en

, a
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

4 
zu

 
de

n 
St

ic
ht

ag
en

 1.
 A

pr
il 

un
d 

1. 
Se

pt
em

be
r k

ei
ne

 B
er

üc
ks

ic
ht

ig
un

g 
m

eh
r, 

w
as

 s
ic

h 
gr

un
ds

ät
zl

ic
h 

au
f d

ie
 „P

er
so

na
ls

tä
rk

e 
Is

t n
et

to
" (

VZ
Ä

) a
us

w
irk

t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n9  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-D
ur

la
ch

 (P
VD

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-D

ur
la

ch
  

ge
sa

m
t (

PV
D)

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

10
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
66

 
10

3 
10

3 
10

1 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

66
 

66
 

66
 

66
 

66
 

66
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
66

 
10

3 
10

3 
10

3 
10

1 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
77

 
11

8 
11

9 
11

4 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

70
 

63
 

67
 

67
 

67
 

64
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
68

 
12

0 
11

2 
11

7 
11

3 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)11

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
66

,1 
94

,3
 

10
0,

0 
89

,0
 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

59
,8

 
54

,9
 

57
,2

 
56

,4
 

60
,0

 
60

,2
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
57

,3
 

93
,5

 
93

,4
 

10
0,

2 
83

,2
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

18

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
12

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

ge
lte

n 
fü

r d
en

 P
VD

 –
 n

ac
h 

A
np

as
su

ng
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

st
ic

h-
ta

ge
 a

n 
di

e 
ha

lb
jä

hr
lic

he
n 

Ve
rs

et
zu

ng
st

er
m

in
e 

im
 F

rü
hj

ah
r u

nd
 H

er
bs

t –
 d

ie
 S

tic
ht

ag
e 

1. 
Ja

nu
ar

, 1
. A

pr
il 

un
d 

1. 
Se

pt
em

be
r. 

13
 A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 

de
n 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n12
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-M

ar
kt

pl
at

z 
(P

VD
) 

 
Po

liz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-M
ar

kt
pl

at
z 

ge
sa

m
t (

PV
D)

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

4 
11

9 
11

9 
11

9 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

11
9 

11
9 

12
4 

12
4 

12
4 

12
4 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

4 
11

9 
11

9 
11

9 
11

9 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
13

1 
13

2 
13

1 
12

5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

12
0 

11
6 

11
7 

11
1 

11
6 

11
0 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

6 
12

7 
13

0 
13

0 
12

5 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)13

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

6,
3 

10
9,

5 
10

0,
6 

10
0,

2 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

10
5,

9 
10

1,6
 

10
2,

7 
10

2,
0 

10
5,

8 
94

,3
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

0,
36

 
10

4,
8 

10
1,7

 
97

,9
 

98
,7

 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

19

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
14

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

ge
lte

n 
fü

r d
en

 P
VD

 –
 n

ac
h 

A
np

as
su

ng
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

st
ic

h-
ta

ge
 a

n 
di

e 
ha

lb
jä

hr
lic

he
n 

Ve
rs

et
zu

ng
st

er
m

in
e 

im
 F

rü
hj

ah
r u

nd
 H

er
bs

t –
 d

ie
 S

tic
ht

ag
e 

1. 
Ja

nu
ar

, 1
. A

pr
il 

un
d 

1. 
Se

pt
em

be
r. 

15
 A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 

de
n 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n14
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-S

üd
w

es
ts

ta
dt

 (P
VD

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-S

üd
w

es
ts

ta
dt

 
ge

sa
m

t (
PV

D)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

0 
10

7 
10

7 
10

7 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

97
 

97
 

97
 

10
0 

10
0 

10
0 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

0 
10

7 
10

7 
10

7 
10

7 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

6 
11

0 
11

5 
10

7 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

10
4 

10
1 

10
2 

10
6 

10
0 

93
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

2 
10

9 
11

1 
10

7 
10

6 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)15

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
89

,9
 

96
,9

 
94

,3
 

93
,5

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

86
,5

 
84

,6
 

84
,5

 
89

,1 
85

,8
 

76
,2

 
- 

- 
- 

- 
- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
82

,1 
89

,6
 

88
,8

 
85

,1 
86

,2
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

20

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
16

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

ge
lte

n 
fü

r d
en

 P
VD

 –
 n

ac
h 

A
np

as
su

ng
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

st
ic

h-
ta

ge
 a

n 
di

e 
ha

lb
jä

hr
lic

he
n 

Ve
rs

et
zu

ng
st

er
m

in
e 

im
 F

rü
hj

ah
r u

nd
 H

er
bs

t –
 d

ie
 S

tic
ht

ag
e 

1. 
Ja

nu
ar

, 1
. A

pr
il 

un
d 

1. 
Se

pt
em

be
r. 

17
 A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 

de
n 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n16
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-W

al
ds

ta
dt

 (P
VD

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-W

al
ds

ta
dt

 
ge

sa
m

t (
PV

D)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
80

 
89

 
89

 
89

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

77
 

77
 

78
 

79
 

79
 

79
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
80

 
89

 
89

 
89

 
89

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
95

 
96

 
10

0 
10

5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

82
 

74
 

80
 

76
 

80
 

83
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
92

 
96

 
96

 
10

2 
10

5 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)17

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
80

,2
 

78
,7

 
78

,4
5 

77
,8

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

67
,3

 
68

,6
 

71
,8

 
73

,0
 

77
,5

 
78

,4
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
77

,8
 

81
,2

 
76

,8
 

79
,3

 
77

,7
 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

21

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
18

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

ge
lte

n 
fü

r d
en

 P
VD

 –
 n

ac
h 

A
np

as
su

ng
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

st
ic

h-
ta

ge
 a

n 
di

e 
ha

lb
jä

hr
lic

he
n 

Ve
rs

et
zu

ng
st

er
m

in
e 

im
 F

rü
hj

ah
r u

nd
 H

er
bs

t –
 d

ie
 S

tic
ht

ag
e 

1. 
Ja

nu
ar

, 1
. A

pr
il 

un
d 

1. 
Se

pt
em

be
r. 

19
 A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 

de
n 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n18
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-W

es
t (

PV
D)

 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-W

es
t 

ge
sa

m
t (

PV
D)

 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

6 
12

9 
12

9 
12

7 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

12
6 

12
6 

12
6 

12
6 

12
6 

12
6 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

6 
12

9 
12

9 
12

9 
12

7 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

8 
12

9 
13

1 
13

0 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

12
6 

13
0 

13
2 

13
1 

12
5 

12
2 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
12

9 
12

7 
12

6 
13

0 
12

7 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)19

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
11

0,
0 

11
1,0

 
10

6,
1 

10
7,

4 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

11
1,3

 
10

5,
8 

11
2,

15
 

10
9,

6 
11

1,9
 

10
2,

1 
- 

- 
- 

- 
- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
10

2,
2 

10
7,

4 
10

8,
6 

10
4,

7 
10

3,
6 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

22

A
nl

ag
e 

4a
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
20

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

ge
lte

n 
fü

r d
en

 P
VD

 –
 n

ac
h 

A
np

as
su

ng
 d

er
 E

rh
eb

un
gs

st
ic

h-
ta

ge
 a

n 
di

e 
ha

lb
jä

hr
lic

he
n 

Ve
rs

et
zu

ng
st

er
m

in
e 

im
 F

rü
hj

ah
r u

nd
 H

er
bs

t –
 d

ie
 S

tic
ht

ag
e 

1. 
Ja

nu
ar

, 1
. A

pr
il 

un
d 

1. 
Se

pt
em

be
r. 

21
 A

uf
gr

un
d 

ei
ne

r g
eä

nd
er

te
n 

A
us

bi
ld

un
gs

- u
nd

 P
rü

fu
ng

so
rd

nu
ng

 fi
nd

en
 A

nw
är

te
rin

ne
n 

un
d 

A
nw

är
te

r f
ür

 d
en

 P
VD

, d
ie

 ih
r P

ra
kt

ik
um

 b
ei

 d
en

 D
uE

 v
er

ric
ht

en
, a

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
4 

zu
 

de
n 

St
ic

ht
ag

en
 1.

 A
pr

il 
un

d 
1. 

Se
pt

em
be

r k
ei

ne
 B

er
üc

ks
ic

ht
ig

un
g 

m
eh

r, 
w

as
 s

ic
h 

gr
un

ds
ät

zl
ic

h 
au

f d
ie

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t n

et
to

" (
VZ

Ä
) a

us
w

irk
t.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n20
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 P
hi

lip
ps

bu
rg

 (P
VD

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 P
hi

lip
ps

bu
rg

 
ge

sa
m

t (
PV

D)
 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
67

 
60

 
60

 
60

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

68
 

68
 

68
 

68
 

68
 

68
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
67

 
60

 
60

 
60

 
60

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
69

 
70

 
72

 
65

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

69
 

65
 

72
 

72
 

69
 

64
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
68

 
69

 
71

 
69

 
64

 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
)21

 

St
ic

ht
ag

 1.
 A

pr
il 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
60

,5
 

57
,4

 
56

,7
 

55
,2

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

62
,7

 
58

,8
 

70
,3

 
66

,7
 

65
,5

 
61

,9
 

- 
- 

- 
- 

- 

St
ic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
56

,0
 

58
,5

3 
55

,8
 

55
,1 

56
,8

 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

23

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

      
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
1  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n1  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 B

ad
 S

ch
ön

bo
rn

 (N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 B
ad

 S
ch

ön
bo

rn
 

ge
sa

m
t (

N
VZ

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
2,

5 
2,

5 
2,

5 
2,

5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

1,5
 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3 
3 

3 
3 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2 
2 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

1,5
 

1,6
 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

24

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

    
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
2  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n2  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 B

re
tt

en
 (N

VZ
) 

 
Po

liz
ei

re
vi

er
 B

re
tt

en
 

ge
sa

m
t (

N
VZ

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
3 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3 
3 

3 
3 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

4 
2 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

1,4
 

2,
4 

2,
4 

2,
4 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
0 

1,4
 

2,
2 

2,
2 

2,
2 

2,
4 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

25

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

   
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
3  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n3  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 B

ru
ch

sa
l (

N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 B
ru

ch
sa

l 
ge

sa
m

t (
N

VZ
) 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
2,

5 
3 

3 
3 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

5 
6 

6 
6 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

5 
5 

5 
5 

5 
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

2,
6 

2,
8 

3,
3 

3,
8 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
1 

2,
6 

2,
1 

3,
9 

3,
1 

2,
9 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

26

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
4  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n4  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 E

tt
lin

ge
n 

(N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 E
tt

lin
ge

n 
ge

sa
m

t (
N

VZ
) 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
3,

5 
3,

5 
3,

5 
3,

5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3,
5 

3,
5 

3,
5 

3,
5 

3,
5 

3,
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

5 
6 

5 
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

6 
6 

5 
6 

6 
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

4,
7 

4,
1 

3,
1 

3,
6 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

4,
5 

4,
5 

5,
0 

4,
8 

4,
3 

2,
9 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

27

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
5  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r. 
6  D

ie
 a

b 
de

m
 J

an
ua

r 2
02

3 
fe

st
st

el
lb

ar
e 

St
ei

ge
ru

ng
 b

ei
 d

en
 A

ng
ab

en
 z

um
 H

au
sh

al
ts

so
ll,

 z
ur

 „P
er

so
na

ls
tä

rk
e 

Is
t b

ru
tt

o“
 (P

er
so

ne
n)

 s
ow

ie
 z

ur
 „P

er
so

na
ls

tä
rk

e 
Is

t n
et

to
“  

(V
ZÄ

) i
st

 a
uf

 d
ie

 z
um

 1.
 J

ul
i 2

02
2 

er
fo

lg
te

 Z
us

am
m

en
le

gu
ng

 d
er

 P
ol

iz
ei

re
vi

er
e 

Ka
rls

ru
he

-D
ur

la
ch

 u
nd

 K
ar

ls
ru

he
-O

st
st

ad
t z

ur
üc

kz
uf

üh
re

n.
 

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n5  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-D
ur

la
ch

 (N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-D

ur
la

ch
 

ge
sa

m
t (

N
VZ

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
6  

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
1,5

 
3,

1 
3,

1 
3,

1 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

1,5
 

1,5
 

1,5
 

1,5
 

1,5
 

1,5
 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3 
5 

6 
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

2,
1 

3,
9 

4,
4 

4,
0 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

1,0
 

1,1
 

1,1
 

1,9
 

1,9
 

2,
1 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

28

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
7  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n7  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-M
ar

kt
pl

at
z 

(N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-M

ar
kt

pl
at

z 
ge

sa
m

t (
N

VZ
) 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
3 

3,
1 

3,
1 

3,
1 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

4 
4 

4 
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
4 

4 
5 

4 
4 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3,
2 

2,
3 

2,
3 

4,
3 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3,
0 

3,
0 

3,
0 

2,
0 

3,
0 

3,
1 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

29

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
8  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n8  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-S
üd

w
es

ts
ta

dt
 (N

VZ
) 

 
Po

liz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-S
üd

w
es

ts
ta

dt
 

ge
sa

m
t (

N
VZ

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
2,

5 
3,

8 
3,

8 
3,

8 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3 
5 

4 
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

1,5
 

4,
0 

3,
0 

3,
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
0 

2,
0 

2,
0 

2,
0 

2,
5 

2,
5 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

30

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
9  F

ür
 d

ie
 J

ah
re

 2
01

5 
bi

s 
20

20
 w

ur
de

 a
uf

 v
or

lie
ge

nd
e 

D
at

en
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
ul

i d
es

 je
w

ei
lig

en
 J

ah
re

s 
zu

rü
ck

ge
gr

iff
en

. F
ür

 d
as

 J
ah

r 2
02

1 l
ie

ge
n 

au
fg

ru
nd

 e
in

er
 fa

ch
lic

h 
ge

bo
te

ne
n 

U
m

st
el

lu
ng

 d
es

 D
at

en
er

he
bu

ng
sv

er
fa

hr
en

s 
le

di
gl

ic
h 

D
at

en
 fü

r d
en

 P
VD

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 S

ep
te

m
be

r v
or

. A
b 

de
m

 J
ah

r 2
02

2 
gi

lt 
fü

r d
en

 N
VZ

 d
er

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n9  P
ol

iz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-W
al

ds
ta

dt
 (N

VZ
) 

 
Po

liz
ei

re
vi

er
 K

ar
ls

ru
he

-W
al

ds
ta

dt
 

ge
sa

m
t (

N
VZ

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
2,

5 
3,

5 
3,

5 
3,

5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

5 
4 

4 
4 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
3 

4 
3 

4 
4 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3,
2 

3,
0 

2,
3 

2,
3 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
9 

2,
5 

3,
5 

3,
0 

3,
0 

3,
0 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

31

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

  
 

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
10

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

gi
lt 

fü
r d

en
 N

VZ
 d

er
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n10
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-W

es
t (

N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 K
ar

ls
ru

he
-W

es
t  

ge
sa

m
t (

N
VZ

) 
20

15
 

20
16

 
20

17
 

20
18

 
20

19
 

20
20

 
20

21
 

20
22

 
20

23
 

20
24

 
20

25
 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
5 

3,
5 

3,
5 

3,
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

4 
5 

5 
5 

5 
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

4 
4 

4 
4 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

4 
4 

5 
5 

5 
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3,
2 

2,
6 

3,
0 

3,
0 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
9 

2,
7 

3,
9 

4,
0 

4,
0 

4,
0 

- 
- 

- 
- 

- 



Landtag von Baden-Württemberg Drucksache 17 / 9696

32

A
nl

ag
e 

4b
 z

u 
D

ru
ck

sa
ch

e 
17

/9
69

6 
Zu

 F
ra

ge
 4

 
 

 

     
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

   
   

  
11

 F
ür

 d
ie

 J
ah

re
 2

01
5 

bi
s 

20
20

 w
ur

de
 a

uf
 v

or
lie

ge
nd

e 
D

at
en

 z
um

 S
tic

ht
ag

 1.
 J

ul
i d

es
 je

w
ei

lig
en

 J
ah

re
s 

zu
rü

ck
ge

gr
iff

en
. F

ür
 d

as
 J

ah
r 2

02
1 l

ie
ge

n 
au

fg
ru

nd
 e

in
er

 fa
ch

lic
h 

ge
bo

te
ne

n 
U

m
st

el
lu

ng
 d

es
 D

at
en

er
he

bu
ng

sv
er

fa
hr

en
s 

le
di

gl
ic

h 
D

at
en

 fü
r d

en
 P

VD
 z

um
 S

tic
ht

ag
 1.

 S
ep

te
m

be
r v

or
. A

b 
de

m
 J

ah
r 2

02
2 

gi
lt 

fü
r d

en
 N

VZ
 d

er
 S

tic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r.  

Pe
rs

on
al

si
tu

at
io

n11
 P

ol
iz

ei
re

vi
er

 P
hi

lip
ps

bu
rg

 (N
VZ

) 
 

Po
liz

ei
re

vi
er

 P
hi

lip
ps

bu
rg

 
ge

sa
m

t (
N

VZ
) 

20
15

 
20

16
 

20
17

 
20

18
 

20
19

 
20

20
 

20
21

 
20

22
 

20
23

 
20

24
 

20
25

 

H
au

sh
al

ts
so

ll 
St

ic
ht

ag
 1.

 J
an

ua
r 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
3 

2,
5 

2,
5 

2,
5 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

3 
3 

3 
3 

3 
3 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

br
ut

to
“ 

 
(P

er
so

ne
n)

 

St
ic

ht
ag

 1.
  J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

4 
2 

3 
3 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

4 
4 

4 
4 

5 
5 

- 
- 

- 
- 

- 

„P
er

so
na

l-
st

är
ke

 Is
t 

ne
tt

o“
 (V

ZÄ
) 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

an
ua

r 
- 

- 
- 

- 
- 

- 
- 

3,
0 

1,3
 

1,8
 

1,8
 

St
ic

ht
ag

 1.
 J

ul
i 

2,
1 

3,
5 

3,
0 

3,
2 

4,
2 

3,
2 

- 
- 

- 
- 

- 


	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 / 9696
	21.10.2025
	Kleine Anfrage
	des Abg. Dr. Christian Jung FDP/DVP
	und
	Antwort
	des Ministeriums des Inneren, für Digitalisierung und Kommunen
	Personalsituation im Polizeipräsidium Karlsruhe und den Polizeirevieren Bad Schönborn, Bretten, Bruchsal, Ettlingen, Karlsruhe-Durlach, Karlsruhe-Marktplatz, Karlsruhe-Südweststadt,  Karlsruhe-Waldstadt, Karlsruhe-West und Philippsburg


